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Schon mal ins Kostüm „geschmissen“ – das Ensemble freut sich auf die Premiere.
Foto: J. Katsaitis-Schmitz

Aachen. Eine Premiere,
die die Herzen der Aache-
ner höher schlagen lässt,
wird am 22. Oktober im
Eurogress über die Bühne
gehen. „Lennet Kann –
Das Musical“ heißt das
Singspiel, mit dessen Er-
arbeitung Kurt Joußen im
Jahr 2009 begonnen hatte
und 2013 fertig wurde.

„Dieses Musical jetzt ist
für mich die Vollendung
meines Lebenswerkes“,
bekennt der Autor, der seit
30 Jahren über Aachens
Stadtgrenzen hinaus be-
reits als singender „Lennet
Kann“ ein Begriff ist und
auch im Musical in die
Rolle des unsterblichen
Originals schlüpft. Die be-
liebtesten Öcher Leddche-
re, Öcher Platt und Öcher
Originale lassen die „gute
alte Zeit“ um 1900 wieder
lebendig werden. Es ist ein
Dreiakter mit zwei Vor-
spielen, eingebettet in 23
Musiktitel, für die Heinz-
Peter Geulen die Noten mit

Texten für Singstimmen
und Klavierbegleitung
schrieb. Die musikalische
Gesamtleitung liegt bei
Meinolf Bauschulte. Pro-
duziert wird das Singspiel
vom Theater- und Konzert
Verein Aachen mit seiner
Vorsitzenden Heike Vogt.
Bei ihr liegt auch die
künstlerische Gesamtlei-
tung. „Seit März laufen die
Proben und alle sind voller
Herzblut dabei“, berichtet
sie anerkennend.

Willkommen im Milieu
der Originale

In der bewährten Regie des
Theaterpädagogen und Re-
gisseurs Roman Kohnle
führt das Geschehen direkt
ins Milieu Aachener Origi-
nale. Eine tragende Rolle
als englischer Lord Makei
hat so Hubert Cosler über-
nommen, der wie alljähr-
lich „back to the närrische
Kur“ nach Aachen kommt,
um hier wieder die Karne-

valstage mit seinem Kur-
schatten Mathilde (Elke
Eschweiler) zu erleben.
Wie zu erwarten ergibt die
Situation eine heitere Ver-
wechselungsgeschichte.
Dem Ensemble gehören
weiter an: Köllepöetzer
Nandes (Uli Havermann),
Leonhard, den Lehm- und
Sandverkäufer (Simon
Kirch) mit seiner Frau
Mikke (Katharina Schmidt)
sowie Orjelsmann (Dirk
Chauvistré), um nur einige
der Mitwirkenden zu nen-
nen. Ferner wirken mit: der
Damenchor AndersArt-
Sisters aus Alsdorf, der
Herrenchor capella a ca-
pella, der Kinder- und Ju-
gendchor St. Katharina
Forst sowie das Ballett von
Natalie Jungschlaeger.
Die Aufführungen im Eu-
rogress, wie auch die Kin-
dervorstellung, sind bereits
komplett ausverkauft.
Noch laufen Bemühungen,
weitere Termine zu organi-
sieren.
(Jutta Katsaitis-Schmitz)

Ein Stück Aachener Geschichte als Musical

Dat is‘ der Lennet...

Aachen. In der Pfarrkirche
St. Gregorius findet am 19.
Oktober, 20 Uhr, die 58.
Ausgabe von „Treffpunkt
Sofa“ statt. Zum Talk er-
wartet Christian Mourad
Anita Groß (vormals Leite-
rin der Grundschule am
Höfling), Dr. Manfred Bir-
mans, (ehem. Direktor des
Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums und Gradseigneur
des Öcher Platt) und Prof.
Dr. Marcus Baumann, Rek-
tor der Fachhochschule
Aachen. (red)

Treffpunkt auf
dem Sofa

Der Verein „Jugend-
und Begegnung im
Brander Feld e.V.“ bie-
tet einen Kurs „Ganzheit-
liches Gedächtnistrai-
ning“ an, ein speziell auf
Erwerbstätige ausgeleg-
tes Fitnessprogramm für
den Kopf. Der Kurs fin-
det ab 21.10. mittwochs,
18 bis 19 Uhr statt und
läuft bis zum 9.12.. Infos
und Anmeldung unter
Tel. 0241/564800.

Die Evangelische Kir-
chengemeinde veranstal-
tet am 24.10., von 10 bis
13 Uhr, einen Kinder-
sachenflohmarkt mit
Cafeteria im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Kro-
nenberg 142.

„Jeder Mensch hat etwas,
das ihn antreibt!“ – das
Aachener Unternehmer-
netzwerk AIXcellent
lädt zum Vortragsabend
rund um das Thema „Mo-
tivation“ ein (5.11., 19
Uhr, Roßstrr. 9-13, Ein-
tritt frei) . Anmeldung bis
26.10. über www.aixcel-
lent.ac.

Kurz notiert

Aachen. Die Gesellschaft
für Internationale Burgen-
kunde (GIB) präsentierte
jetzt selbstgefertigte
Kreuzfahrerschiffe und so
genannte Nefs. Sie sind
Vorboten eines geplanten
Großprojekts der GIB,
das pünktlich zum
800-jährigen Bestehen des
Templerordens in zwei
Jahren fertig gestellt sein
soll. Ein interkulturelles
Projekt, dass die Massen-
flucht der Christen aus Sy-
rien im Jahr 1291 beleuch-
ten soll.

Im Zentrum steht dabei die
Stadt Tortosa und ihre
Burganlage. Sie soll in er
nächsten Ausstellung mo-
delliert werden. Während
GIB-Vorsitzender Bern-
hard Siepen das zeitauf-
wendige Modellieren der
Figuren übernimmt, ist
sein Sohn für das Bauen
der Schiffsmodelle verant-
wortlich. Beim neuen Pro-
jekt kooperiert die GIB mit
dem Vorstand des Zentral-

rats der Muslime in
Deutschland, und Dr. Na-
deem Elyas, dem ehemali-
gen Vorsitzenden.
„Historisch gesehen gab es
lange nicht nur die negati-
ven, blutigen Kriege. Viele
Angelegenheiten konnten
auch friedlich geklärt wer-
den und verschiedenste
Kulturen haben voneinan-
der gelernt. Wir alle haben
den gemeinsamen Auftrag,
eine Botschaft von Gerech-
tigkeit zu vermitteln. In der
Vergangenheit gab es häu-
fig Probleme, die Gerech-
tigkeit aufrecht zu erhal-
ten, da sie zeitweise durch
wirtschaftliche Einflüsse
umgestoßen wurde. Das
darf uns nicht erneut pas-
sieren“, so Dr. Nadeem
Elyas.

Filme aus Syrien

Bis Ende des Jahres sind
drei Vorträge in Planung.
Gezeigt werden selbst
gedrehte Filme aus Syrien,
aus den Jahren 2002 und

2005. Das Ganze wird da-
nach in einem thematisch
passenden Vortrag vertieft.
„Zurzeit der Aufnahmen,
herrschte in Syrien noch
eine einigermaßen friedli-
che Atmosphäre und der
Kontrast zur heutigen Lage
ist deutlich spürbar“, so
Bernhard Siepen. Aller-
dings benötigt die GIB zur
Umsetzung des Projekts
noch tatkräftige Unterstüt-
zung. „Wir würden uns
freuen, wenn sich Interes-
sierte melden würden, um
uns bei der vielen Arbeit
unter die Arme zu greifen.“
Nähere Informationen über

die Veranstaltungen und
Inhalte der Vorträge im In-
ternet unter www.burgen-
kunde.de

(Anna Lena Schmitz)

Die erste Veranstaltung zum
Thema Burgen und Städte
der Kreuzfahrerzeit im Vor-
deren Orient findet am
22.10.,18.45 Uhr, Kármán-
Auditorium, Hörsaal FO8, in
Kooperation mit dem Histo-
rischen Institut und dem Zen-
tralrat der Muslime in
Deutschland, statt.

Freuen sich auf das Modell der Burg Tortosa und auf
spannende Vorträge: Abdul-Rauf Abouchibab, Dr.
Nadeem Elyas, Bernhard Siepen und Michael Siepen
und die aktuellen Schiffsmodelle.Fotos: W.Wynands

Botschaft von Gerechtigkeit
Burgenkundler peilen neues Modell an: die Burg von Tortosa

Ausschnitt aus einer modellierten Szene auf einem der
Boote

Baugeld ab

0,98%
p.a.*

sparkasse-aachen.de/baufinanzierung

Diese Kondition* entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,98 % p.a., Effektivzins 0,99 % p.a., 5 Jahre fest
und gilt für Baufinanzierungen ab 50.000 € bis 60% der Herstellungskosten für selbstgenutztes Wohn-
eigentum in Deutschland, anfängliche Tilgung 2 bis 4 % p.a., Stand: 15.10.2015.
Repräsentatives Beispiel: Nettodarlehensbetrag 100.000 €, gebundener Sollzins 1,88 % p.a., Effektivzins
1,90 % p.a., Zinsbindung 10 Jahre, anfängliche Tilgung 2% p.a., gültig für Baufinanzierungen bei 80 % der
Herstellungskosten, für selbstgenutztes Wohneigentum in Deutschland, Bonität vorausgesetzt, Stand: 15.10.2015.

Die Günstig-wie-nie-Baufinanzierung
der Sparkasse Aachen.

Wenn’s um Geld geht

Erfüllen Sie sich jetzt Ihren TraumvomWohnen. Egal, ob Sie kaufen, bauen oder umbauen.Mit günstigen
Zinsen und fairer Beratung. Infos in Ihrer Sparkasse und auf sparkasse-aachen.de/baufinanzierung

Sonderanfertigungen – Möbel nach Maß
seit 75 Jahren unsere Stärke

www.emontspool-moebel.com
Roetgener Str. / Ecke Verbindungsweg / B-4730 Raeren / Tel. 00 32 87/86 65 37

Jeden Tag von
10:00–18:00 geöffnet,

außer montags

Wochenende geöffnet
von 10:00–18:00

mit Beratung und
Verkauf

Im Oktober bieten wir kostenlose Planung,
Berechnung und Aufmaß vor Ort an.

Stadthalle Alsdorf
20.01.2016 um 19.30 Uhr

Tickets: 0209 – 14 77 999
www.imVorverkauf.de
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